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e

richt Für die Monate Februar u. März werden
1881, honnements auf den „Wierſeburger Correſpondent“

Paare 150- um Preiſe von 84 reſ. 80 Pf. von allen Poft
Mi, ſeine anſtalten Poſtboten, ſowie in der Expedition eut

gen genommen.
k. bez. Inſerate finden bei der großen Auflage des

bez, fene zlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

5 M. be Steuerreformen überall
z Wie früher Paris, giebt jetzt Berlin in vielen

dingen den Ton an, in guten und nicht guten
e Heiſtige Strömungen verpflanzen ſich von ker
n eichshauptſtadt nicht nur auf die Provinzen und
M. pr. h undesſtaaten, ſondern über Deutſchlands Grenzen
1200 P ginaus, und ebenſo werden praktiſche, von dem
uswartiges da ittelpunkte unſerer Politik ausgehende Maßnahmen

e achgeahmt. Auch mit dem ſchönen Worte „Steuer
W orm geſchieht jetzt daſſelbe.

Die Regierungen ſind von jeher aus einem
en Publtin ſigürlichen, ihnen nicht zu vertenkenden Grunde

heit der Vor die Vermehrung der Steuern geweſen iſt es
1875, betreftoch für ſte wie für jeden Privatmann weit be
aßen und Memer, mit größeren als mit kleineren Einnahmen
e witthſchaften. Aber erſt das Raffinement der
ction un eueſten Zeit hat es ſo weit gebracht, erhöhte
ße, Vorwer Steuern als etwas an ſich Vortheilhaftes darzu-
chmaleſtraß ſellen. „Steuerreform“ heißt das Zauberwort,
en delches neue ergiebige Quellen eröffnen ſoll. Die
offen gelegt beralin ſollen ſo wird ihnen zugemuthet
m müſſen nur „Verwendungsgeſetze“ und ädhnliche, angeblich
v. bei uns a ſſe Steuerreform befördernde Vorlagen ſtimmen

ind die Schiffe hinter ſich verbrennen.“ Wenn
t. ſie dies nicht thun, ſo wird ihnen gedroht, doß
Kandes beſe man ſie bei dem Volke denunciren werde, daß ſie
Sinrichtung m armen Manne nicht die drückende Klaſſen
Aungegatge ſener abnehmen wollien, Verſchwiegen wird dabei

waitn daber, daß dem armen Manne dieſe Laſt nur
in roviſoriſch abgenommen, daß derſelbe aber
d den Hefinitiv mit andern zehnfach höheren Steuern
bewirken v helaſtet werden ſoll. Die Erfüllung der Zumuthung
ßuch rin Seitens der Lberalen würde einem politiſchen
n Selbſtmord gleichkommen.
ſeltene Wie in Berlin, treibt man jetzt auch in

Stuttgart „Steuerreform.“ Sie beſteht darin,
Direction daß die Malzſteuer von 3 Mark 50 Pf. auf 5
ne Mark pro Centner erhöht werden ſoll. Dadurch
neue ſollen ſich die württeinbergiſchen Einnahmen um
auch en 127 000 Mk. erhohen, ohne daß Jemand dabei
e zu Schaden käme Herr Oberfinanzrath v. Moſ er
kl. An et darüber eine ſchöne Dentſchrift ausgearbeitet,
chtſhll welcher er dies haarklein beweiſt. Ein wirklicher

Kenner der betreffenden gewerblichen Verhältniſſe
Johann hat nun Satz für Satz die Haltloſtgkeit der Moſer
eſe G ſchen Auſſtellungen bewieſen, u. A. auch gezeigt,
d Ofen M heß der Herr Oberfinanztath gar nicht weiß, wie
ren viel Pfund Malz zu einem Hektoliter Bier gehört.
r hen Herr v. Moſer iſt bekanntlich der eifrigſte Ver
an ſechter des Tabakmonopols in ganz Deutſchland
nie erh. und iſt darum als eine „Autorität in Steuer

fragen gerühmt worden
ing, Wenige Monate nach der erſten Aufführung

h des Freiſchutz“ ſangen bereits die Neger in New
n Mleans die Melodie des „Jungfernkranz“ be
Ztunft a ihren Schiffsarbeiten. Die verlockende Steuer

teſormMelodie ſcheint ihren Weg mit derſelben
Schnelligkeit bis zu den halbeiviliſtrten Nationen
zu finden, wie Weber's ſo ſchnell populär ge
wordenes Brautjungfernlied. Bulgarien wo
das Kopfabſchneiden noch nicht aus der Mode ge

kommen, iſt das jüngſte, noch im zarteſten Alter
ſtehende Staatsweſen Europa's; aber es hat nicht
nur einen Finanzminifter, Herrn Karawelow, es
erfreut ſich trotz ſeiner Jugend auch ſchon einer
„Steuerreform.“ Pan Karawelow beſchäftigt ſich
ſo wird aus Sophig berichtet bereits mit einer
„gründlichen“ Steuerreforin. Durch dieſelbe ſollen
die Einnahmen des Fürſtenthums von 27 auf
45 Millionen Francs, alſo um 662), pCt. erhöht
werden, und was das Wunderbarſte iſt: dieſes
Reſultat ſoll ohne jegliche Steigerung der Steuer
laſt des Volkes erzielt werden. So verſpricht
wenigſtens der Finanzkünſiler jener finniſchſlaviſchen
Völkerſchaft am Balkan. Wir Deutſchen können
ſtolz ſein, daß unſere politiſchen Erfindungen jetzt
ebenſo ſchnell ihren Weg über die Erde nehmen
wie die franzöſtſchen Erfindungen auf dem Gebiete
der Mode.

Politiſche Aeberſicht.
Das Abgeordnetenhaus hat die Berathung

des Kompetenzgeſetzes beendigt. Dami: hat
das im vorigen Jahre beſchloſſene Geſetz über die
allgemeine Organiſation der Landesverwaltung ſeine
nothwendige Ergänzung gefunden. Wenn dieſe
neue Verwaltungsgeſetzgebung auch in manchen
Punkten den liberalen Forderungen nicht völlig
entſpricht, ſo iſt doch unbedingt anzuerkennen, daß
der Miniſter des Jnnern mit Entſchloſſenheit auf
der Bahn ker Selbſtverwaltung, welche mit ver
Kreisordnung betreten wurde, fortgeſchritten iſt und
rin weſentliches Verdienſt daran hat, wenn von
einem Verlaſſen dieſes Weges im Ernſte nicht mehr
die Rede ſein kann. Die übrigen großen Ver-
waltungsgeſetzvoslagen, welche dem Hauſe in dieſer
Seſſton zugegangen ſind und gegenwärtig noch den
Gegenſtand von Kommiſſtonsberathungen bilden,
werden bei der großen Fülle des noch vorliegenden
Arbeitsmaterials ſchwerlich noch ihre Erledigung
finden können. Ueber eine entſcheidende Haupt
frage der Seſſton, nämlich die Frage des Steuer
erlaſſes iſt nunmehr eine vorläufige Entſchei
dung erfolgt. Die Konſervativen haben in der
Budgetcommiſſton einen Antrag eingebracht, wonach
der von der Regierung nur für ein Jahr vorge
ſchlagene Steuererlaß ſo lange in jedem Jahre ein
treten ſoll, bis die Reform der directen Steuern,
welche von der Regierung in Ausſicht genommen
iſt, erfolgt. Dieſer Antrag deckt ſtch im Ganzen
mit dem Antrage Richters. Es war von vorn
herein anzunehmen, daß die Konſervativen dem
Fortſchrittler ſeinen Vorſprung, den er im Ange
bote für die nächſten Wahlen vor der Regierung
gewonnen hatte, nicht laſſen würde. Jn der Bud
getcommiſſton iſt der Antrag durch eine Mehrheit
angenomm in worden, welche ſich zuſammen ſetz
aus den Konſervativen, dem Centrum und den
beiden Gruppen der äußerſten Linken, Fortſchritt
und Sezeſſtoniſten eine Mehrheit, die minde
ſtens intereſſant iſt. Uebrigens ſind die Konſer
vativen beſtrebt, die Reform der direckten Steuern,
wenn möglich, noch in einer nach dem Reichstage
abzuhaltenden Nachſeſſton des Landtages zu Stande
zu bringen. Das Geſetz über die Arbeiter
Unfalkverſicherung iſt dem Bundesrathe jetz
vorgelegt worden. Bevor ſich derſelbe jedoch da
ruüber ſchlüſſig macht, wird die preußiſche Regie

rung das Gutachten des Volkswirthſchaftsrathes
darüber einholen.

Von dem Gedanken eines Schiedsgerichte
in der türkiſchegriechiſchen Grenzfrage
ſind die Mächte jetzt ſämmtlich abgekommen, und
s ſoll nun der Verſuch gemacht werden, durch ge

meinſame Berathungen der Botſchafter in Kon
ſtantinopel zwiſchen den beiden ſtreitenden Staaten
u vermitteln. Ob es gelingen wird, muß dahin
geſtellt bleiben. Viel Stimmung zeigt ſich in Eu
ropa dafür nicht, den Anſpruch Griechenlands auf
dasjenige zu unterſtützen, was ihm die Berliner
Konferenz zugeſprochen hat. Trotzdem ſetzt Griechen
land ſeine Kriegsrüſtungen fort.

Die franzöſiſchen Kammern haben am
Donnerstage ihre parlamentariſchen Arbeiten
wieder aufgenommen, nachdem die letzte ordentliche
Seſſton dieſer Legislaturperiode bereits am 11. d.
formell eröffnet worden iſt. Die ſowohl im Senat
wie in der Deputirtenkammer vorgenoinmene Wahl
des Präſtdiums ergab in erſterem 170 (gegen 7)
Stimmen ſür Léon Say, in letzterer 262 von
376 Stimmen für Gambetta, dem ſomit 3
Stimmen mehr als bei der erſten Wahl zufielen.

Die Ruſſen haben in Geoktepe, der Haupt
feſte der Tekinzen, ein neues Plewna gefunden.
Den furchtbaren Kämpfen am 9. d. ſind nach
offiziellen Bericht ſchon am 11. wieder neue ge
folgt, in denen es den kühnen Steppenbewohnern
gelang, auf dem linken Flügel der Ruſſen ſtch einer
Redoute zu bemächtigen und die ganze Mannſchaft
niederzumetzeln. Trotz ſchleunigſter Heranziehung
von Verſtärkung blieb ein Geſchütz in feindlichen
Händen. Anerkannt muß werden, daß bei dieſem
Feldzuge ſowohl die Ruſſen als auch die Tekinzen
an Muth und Entſchloſſenheit Hervorragendes
leiſten. Den über 30000 Mann ſtarken Tekinzen
ſtehen höchſtens 13 000 Mann Ruſſen gegenüber
allerdings haben die letzteren den Vortheil einer
guten Artillerie, die den Tekinzen völlig abgeht.

Dem Kabinet Gladſtone ſcheint Nichts erſpart
bleiben zu ſollen. Jn Jrland Aufruhr, in Jndien
Verſchwörung, in Südafrika Kiieg und nun auch
noch in Afghaniſtan eine bedrohliche Wen
dung der Dinge. Wie aus London gemeldet
wird, hat ſich nämlich das engliſche Kabinet
in Folge zahlreicher und eindringlicher Vorſtellungen,
welche die höchſten militäriſchen Autoritäten gegen
die Räumung Kandahars erhoben, zur
Zurücknahme der Ordres, welche die Evacuation
für das nächſte Frühjahr in Ausſicht genommen
hatten, entſchloſſen. Das engliſche Kabinet beab
ſichtigt zwar nicht, zu einer förmlichen Annexion

zu ſchreiten aber die engliſchen Truppen werden
in Kandahar bis auf Weiteres verbleiben,
indem nach der beſtimmten Anſchauung der über
wiegenden Majorität der indiſchen Civil und
Militär Autoritäten das Preisgeben dieſer Stellung
unter den heute in Afghaniſtan herrſchenden Ver
hältniſſen die Gefahr einer neuen, noch blutigeren
und mit noch größeren Opfern für England ver
bundenen Erhebung involviren würde, als die letzte,
kaum niedergeworfene war. Dreiundvierzig Mit
glicder der Landliga in Liſtowel und ſechzehn
Mitglieder derſelben in Waterville ſind wegen Auf
euhrs unter Anklage geſtellt worden. Dem
Attentat auf die Caſerne in Mancheſter folgte
am Sonntag ein ähnliches Ereigniß. Die Infanterie



Am Dienſtag fand ein außerordentlicher Kabiners

Nach der Pforte zugegangenen Nachrichten hat dae

gefſtellt, daß Allerhöchſtderſelbe bei günſtigem Wetter
ſeine täglichen Spazierfahrten wieder aufnehmen
wird. Am Sonnabend gedenkt der Kaiſer im
Schloſſe ein Capitel des Schwarzen AdlerOrdene
abzuhalten und am nächſten Tage der Feier des

Für dieſe Feier ſind u. A. folgende Anordnungen
getroffen worden Die Einladung der neu zu

erfolgt und verſammeln ſich dieſelben in der erſten
Braunſchweigiſchen Kammer. Um 10 Uhr findet

Dann in der zweiten Braunſchweigiſchen Kammer
die Ordensverleihung ſtatt. Gegen 11 Uhr er

Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, begeben ſich
Zur Vorſtellung der neu ernannten Ritter des

Rothen AdlerOrdens, des KronenOrdens und des

Cour ſtattfindet. Nach der Cour begeben ſich die

dort von den Damen des LuiſenOrdens und des
Verdvienſt Kreuzes erwartet, welche ſich den Damen

Jhren Majeſtäten vorgeſtellt worden ſind. Um

allerhöchſten und höchſten Herrſchaften in die

Weißen Saal zur Tafel, welche nach 1 Uhr be

ging man von dieſer Gepflogenheit ab, auch in
Dem vorliegenden. Am Sonnabend, 26., wird der
Einzug der Braut in Berlin erfolgen, an dieſem

übliche Kirchgang wird Montag früh ſtattfinden,

aber wegfallen, ebenſo die Kour. Am Montag

ſtattfinden. Die Feſtlichkeiten des Dienſtags werden
aus einem Familienfrühſtück beim Kronprinzen be

licherweiſe die Trauung verrichten würde, ſind,

Drauung beſtimmt.

früh in Berlin eintreffen, um an dem Kapitel

Caſerne in Edinburg ging in Flamm n auf. ſdes Schwarzen Adler Ordens theilzunehmen und
Die Regierung war am Sonnabend gewarnt worden
Und traf Vorſichtsmaßregeln trotz derſelben wurde
die Caſerne in Brand geſteckt. Das Feuer dauerte
drei Stunden.

Jn Spanien nahm der Kongreß die an den
König zu richtende Adreſſe mit 209 gegen 65 Stim
men an die Annahme wird als ein großer Sieg
für das derzeitige Miniſterium angeſehen

Aus Konſtantinopel wird nunmehrbeſtätigt, daß
der türkiſche Miniſter des Auswärtigen, Aſſtm
Paſcha, mündlich formell das Schiedsgericht
abgelehnt hat, da daſſelbe die Pforte weiter
führen könnte, als es ihrem Intereſſe entſpreche

rath ſtatt, welcher über die äußerſten möglichen
Konzeſſionen Griechenland gegenüber berieht.

letzte Rundſchreiben vom 14. d. M. allgemein
einen guten Eindruck gemacht. Man wird am
goldenen Horn deshalb wohl nicht verſäumen,

in dieſem anſprechenden Texte weiter zu arbeiten.

Deutſchland.

(Der Kaiſer) iſt jetzt ſo weit wieder her

Krönungs und Ordensfeſtes beizuwohnen.

dekorirenden Perſonen iſt zu Vormittag 91 Uhr

folgt die Proklamation der allerhöchſt befohlenen
neuen Ordensverleihungen im Ritterſaale. Die
Majeſtäten begleitet von den Prinzen und

königlichen HausOrdens von Hohenzollern in den
Ritterſaal, woſelbſt von 118 bis 12 Uhr die

allerhöchſten und höchſten Herrſchaften im geord
neten Zuge nach dem KöniginnenGemach, werden

des Gefolges anſchließen, nachdem die Neudekorirten

12 Uhr findet in der Schloßkapelle Gottesdienſt
ſtatt. Nach dem Gottesdienſt begeben ſich die

Brandenburgiſche Kammer, und von dort in den

ginnt.

(Die Vermählung des Prinzen
Wilhelm) ſoll nun definitiv auf Sonntag, den
27. Februar feſtgeſetzt worden ſein. Jm kurfürſt
lich brandenburgiſchen Hauſe und ſpäter im preu
ſiſchen pflegten bisher alle Hochzeiten an einem
Sonnabend ſtattzufinden. Nur in einigen Fällen

Tage zugleich der ſtandesamtliche Akt vorgenommen
werden, die Trauung am Sonntag Abend. Der

das ſonſt bei den Neuvermählten übliche Frühſtück

wird die große Viſttenfahrt, ein Galadiner im
Weißen Saale und dann am Abend die Feſtoper

ſtehen und aus dem großen Balle im Weißen
Saale. Die Nachrichten, die durch die Zeitungen
gehen, daß der Geiſtliche von Primkenau mög

wie die Poſt mittheilt, erfunden der Kaiſer hat
den Oberhofprediger Kögel zur Vornahme der

Prinz Heinrich von Preußen)
wird, wie aus Kiel gemeldet wird, am Sonnabend

am nächſten Tage dem Ordensfeſte beizuwohnen.

preußiſchen Geſandtſchaft in Dresden geführt wurde,

Abtheilung des auswärtigen Amtes eintreten. An gegen

Waldenburg nach Dresden, und dieſer wird ſeiner

herrn von Gutſchinidt erſetzt.

verlautet jetzt mit Beſtimmtheit, daß der Finanz Theil

nicht mehr lange auf ſeinem Poſten bleiben werde ſgefüllt.

gerichtet hat, den Geſetzentwurf, betr. die Abände werden.
rung der Artikel 13, 24, 69 und 72 der Reichs

Die dem ann auf Ausgabe von Staatspap
auf Namen und dem dazu geſtellten Abg

i z trage des Abg. Beiſert. Nachdem(Der Legationsrath Graf Herbertſrangsan l t.n gege bisher als Sccretait bei der Anttagſteller ihre Anträge motivirt und da
hingewieſen hatten daß nothwendig e

e ülfsg in e politiſche richtungen zu treffen, we e genügende Sichuhſwird demnächſt als Hülfsarbeiter in hie p Diebſtahl und Verluſt von Staatep a
erklärte der Finanzminiſter r

tauf

El

ſeine S ionsſecretair Graf gewährten nanſeine Stelle kommt der Legationsſ, e en e e e en

Jalde len beſchreiten habLegationsſecretair Frei- den Weg der Geſetzgebung zu beſe 3ſcits in Athen durch den Leg eingehende und wohlwollende Erwägung genon

v s gegenwärtige Syſtem beier Bundesrath) trat am Donners werden ſoll Da n ntag ehe zu einer Plenarſthung zuſammen, gabe von Staatepapie en habe ſich im Gr n Herr

werden könne.

Der ühn

miniſter Bitter nach Schluß dieſer Seſſton von Petitionen von meiſt localem Intereſſe

e
ja, daß er ſchwerlich noch während der nächſten (HDonnerskagſitzung.) In der heut en
Reichstageſeſſton Preußen im Bundesrathe vertreten Sitzung gelangte zunächſt in zweiter Berathi

dürfte. das Geſetz, betreffend die Abänderung und
(Offiziös) ſchreibt wan aus Berlin unterm änzung vit19. d. Der Entwurf des Unfallverſicherungsfionsgeſetzes nach den Vorſchlägen der G e

geſetzes wird bereits morgen den Bundesrath miſſton, denen ſich der Unterrichtsminiſter 9 h t
beſchäftigen. Vorausſichtlich wird beſchloſſen werden, von Puttkamer angeſchloſſen hatte, zur Anna den en

des Schullehrerwittwen P

Dieſelben beziehen ſtch, um es

Die Berathung geſ

wen
verfaſſung bezüglich der Dauer der Budget Die Budgetcom miſſion hat am Mitte
perioden, der in ver letzten Reichstagsſeſſton früh vor der Plenarſttzung mit 13 gegen 4 Stimſ
anerledigt geblieben iſt, für den aber noch dieſelben en von uns in vor. Nr. mitgetheilten An ad gran
Gründe beſtehen, unverändert dem Reichstage wieder Minnigerode auf einen dauernden Steuf

vorzulegen. erlaß angenommen.(Offiziös) ſchreibt man unterm 19. d. ſſtch dafür, indem er bemerkte, vaß dte Einnal
aus Berlin „Vor einiger Zeit beſtritt dieſans den Betriebsverwaltungen des Staates
„Germanig“ ſehr heftig die Nachricht, daß derſden letzten Monaten ſehr erheblich geſtiegen e Anethung
Papſt die Capitel zur Wahl von Bisthums Der Vorbehait, daß durch die Annahme di
verweſern ermächtigen wolle. Die „Germania“ Steuererlaſſes die demnächſtige Reform der dir
berief ſich bei dieſer Beſtreitung theils darauf, daß Steuern in Preußen in nichts präjudicirt we
ſie von einer ſolchen Abſicht nichts erfahren habe, ſollte, fand allſeitige Zuſtimmung
theils und hauptſächlich aber ſtützte ſte ihre Zweiſel
auf innere Gründe. Seitdem hat nun aber die
„Germania“ ſelbſt dieſe Nachricht für begründet

man fragen.

dabei unterſchieden werden, ob der Ernährer blos

gewendet wurden.

Parlamentariſche Nachrichten.

Das Haus beſchäftigte ſich
Sitzung zunächſt mit dem Antrage des Abg. v.

Provinz und Amgegend.
zu erklären für gut gehalten, obgleich eine offigielleſ Auf der Straße in Radewell wurde
Beſtätigung auch heute noch ausſteht. Es iſt Dienſtag der Handelsmann Fiſchbein aus Kraf
indeß anzunehmen, daß die neueren Jnformationen in Rußland, welcher neben ſeinem mit Pferdenſ n den
ver „Germania“ richtiger ſind als die älteren. ſpannten Wagen einherging, von einem entge
Darin dürfte aber der Beweis zu finden ſein, daß kommenden, mit Kohlen beladenen Wagen di
eine Nachricht ſehr wohl richtig ſein kann, welche die Unvorſichtigkeit des Geſchirrführers am O
eine römiſche Angelegenheit betrifft, auch wenn die und an den Füßen derartig gequetſcht, vaß
„Germania“ davon nicht in Kenntniß geſetzt Ueberführung in die königliche Klinik zu
worden iſt, und daß die inneren Gründe der nothwendig wurde.
„Germania“ doch ſehr dem Jrrthum unter Am Sonnabend Abend erſchoß ſich in Nau
worfen ſind. Wo ſind dieſelben geblieben könnte burg ein Zimmergeſell K. mittelſt einer mit W

Der Verſtorbene war ledig,
Statiſtiſche Erhebungen) werden Jahre alt und als ordentlicher und geſitteter Meſ

auf Anregung des Reichsjuſtizamts demnächſt bei dekannt und man weiß bis jetzt nicht, was ihn n
ſämmtlichen deutſchen Gerichten über die Zahl der der That veranlaßt hat.
auf Grund des Geſetzes betreffend die Verbindlich Ein wohlhabender Bürger in Köſen hat
keit zum Schadenerſatze für die bei dem Betriebe daſtgen Stadtbehörden unaufgefordert das Anerbiſ i in Plahe df
von Eiſenbahnen, Bergwerken e. herbeigeführten gemacht, die Summe von 30000 Mk. guf
Södtungen Und Körperverletzungen ſeit Erlaß des Reihe von Jahren zinſenfrei vorzuſtreck
Reichsgeſetzes vom 7. Juni 1871 bisher geführten wenn mit der Erbauung einer Kirche im J
Prozeſſe und deren Ausgang erhoben. Es ſoll ſpäteſtens bis zum Ablaufe des Jahres 19

Durch allmählige Anſam

geladenen Piſtole.

der vorgegangen werde.verletzt oder getödtet wurde, wie hoch der erhoben lungen iſt der Kirchenbauf
und wie hoch der (durch Urtheil oder Bergleich) auf die Summe von etwa 50 000 Mk. angewachſ
zuerkannte Anſpruch war, welche Prozeßkoſten auf während der geſammte Bauaufwand auf e

100 000 Mk. veranſchlagt wird.
In Leipzig wurde die zehnjährige Feier

onds des Städtch

Abgeordnetenhaus. Mittwochſitzung. zahlreich beſuchtes Feſtmahl im kaufmaännſ
in ſeiner heutigen Vereinshauſe in würdiger Weiſe gefeiert.

(Fortſetzung auf der Beilage.)
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in welcher zunächſt über die geſchäftliche Behand nd Ganzen zwar bewährt, doch ſei damit die e hern o e e e e Der wägung nicht ausgeſchloſſen, ob nicht noch

Geſctzentwurf, betr. die Verſicherung der Ar Verbeſſerung herbeigeführt en Uederweſt
deiter, ging an die Ausſchüſſe für Juſtizweſen Miniſter erklärte ſ re mit der Tat
und für Handel und Verkehr zur Vorberathung. der Anträge an die e e Nec en Erwin

(Rücktrittsgerüchte.) Jn Abgeord einverſtanden, die denn auch, nach beendigter d
iſen, welche gut unterrichtet zu ſein pflegen ſeuſſton, vom Hanſe beſchloſſen wurde.e e der Sitzung wurde mit dee Berath
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ch dreißt
den Entwurf den einzelnen Bundesregierungen zur und es iſt nunmehr den Schullehrerwittwen e nen
Aeußerung zugehen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe Henſtonsminimum yon 250 Mk. jährlich geſtch e ſe ſcen
wird denn auch der als Präſtdialantrag einge Bei der hierauf folgenden dritten Beraih a ſon den 21
gangene Entwurf an vie preußiſche Staatsregierung des Zuſtändigkeitsgeſetzes wurden zu
gelangen, welche vor Abgabe ihres Votums den und 9 Beſchlüſſe gefaßt, gegen welche der Min ſind Jegi
Volkswirthſchaftsraty hören wird. So und des Jnnern Graf zu Eulenburg, vergeblich a
nicht anders iſt von unterrichteter Seite von vorn kämpft hatte. ſt
herein der einzuſchlagende Geſchäftsgang dargeſtelltſkurz anzugeben, auf das Beſtätigungs-
worden. Gleichzeitig wird mitgetheilt. daß derſBeanſtandungs recht.
Reichskanzler einen Antrag an den Bundesrathſnur bis zum H 16 und ſoll morgen ſortgeſ
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on Staat

azu v e 50 bis 60 Etr. grün getrocknete, gut eingebrachte e 2en m et ges r. e u z nete Futter für Pferde und Schafe, ſ. türkiſches
wo en deſen Zyen übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüker iegen zum Verkauf h Merſeburg, Vorwerk Nr. I.

e e aumenmushohe girchen und Familien Nachrichton. Färſenkalb, 5 Monat alt, zu verkaufen.
Anlhne Am Sonntag den 23. Januar predigen

ne e e e Vittergut Tragarth. ſenrſennt C. L. Zimmermann.
Herr ConſiſtorialRa uſchner.anjn in emreſe n Wer Prediger Richter e 40 60 Morgen Um den vielen Nachfragen entgegen zu kommen, wird

h d 5 8 erh n ittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags 5 g9 hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daßt en Eonſiſt R. Leuſchner Uzetge. hieſtges Stadt Wohnungs- und Geſchäfts-Anzeiger
köbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung J em See ne du feld in 2 oder 3 Plänen werden gegen für Merſeburg auf das Jahr 1881

e Sffen gtadthirche. 9 Uhr. Serr De ein i ber Lem Herausgeber ſowohl als in den hieſtabe ſich a e m Fern e er t Feicht un und t d De n zu Vnchhanplangen e e e
och en Anſchluß an den Pormiltags- Gottesdienſt Feichte ketn en h Herr Diac. Scholz. Anmeldung. ufen geſuch urch r r Aurt. 2. Sächſtſch- Thüringiſche
o nicht yenmarktskirche. Herr Prediger Richter Comm. Rind fle t ſch in Merſeburg z nen d en n e e henen u Ein M Pferde-Verloosung.

irche.n der be enſt in Möbelwagen Ziehung am 28. Mai d. J.
ig zur C des An ei e ſteht bei Umzügen zu vermiethen bei I. Hauptgewinn im Werthe von 9000 Mk.

e ben b V T 7 d e t d ch di E Otto, Möbelmagazin. nurde. Lieben Verwandten un reunden hierdur ie Zwei klei i rmiether c 25900mit hen h es v dem e e irre Eirase z. Loose a 3 Mark ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.
Meinen innigſtgeliebten Mann, unſern theuren Vater ſchaftli ce Naähmaſchinenſchweren Kra e lIn der r Samer iſt de über den ſo herben Verluſt. miethen und I. April zu n teraltenturg Nr. 42 reparirt ſchnell u. billig W. Iessler. Breiteſtr. 18.

Die Beerdigung findet Montag den 24. d. M., nach ter 90 9000en lege 3 ihn e Nr. 1, aus ſtatt. Eine freundliche Schlafſtelle iſt lter n 9

ing i Merſeburg, den 21. Januar S 9
rwittwen Amalie Linz geb. Zießler. Halleſche Straße 22 iſt die erſte Etage im Ganzen à 3 Mk. M à 3 Mk.

ſchlä Franz Linz. oder getheilt zu vermiethen und Oſtern oder Johannis 3 3rſhlägen t Aer en e zur großen Hilberlotkerierrichtsminiſ g.Htöniſin n der Nacht vom 20. zum 21. Januar ſtarb nach in Hamburg. Ziehung am 1. Februar d. J.atte r 2 Logis: I Parterre und I in der 2. Etage mit gezur Mchweren Leiden ein treuer Diener unſerer Familie: perrtem Corridor, jedes 2 Stuben, 3 Kammern, ſind zu 1 Heute winn i. W. von 15000 Mk.
O.

9
r

S
9

ullehrerwithg Anz, nach dreißigjähriger, treuer Pflichterfüllung, vermiethen und zu Oſtern oder 1. April zu beziehen r d a
k. jährlich was ich in rühmender Anerkennung hiermit bekannt Clobigkauer Straße Nr. 1. S do e 2300
ritten Kgache. Ehre n e e Eine kleine Erkerwohnung iſt an einzelne Leute zu 1 do 2000
8 Winden Merſeburg, den 21. e r an Ugegeter vermiethen und 1. April d. J. zu beziehen 8 ferner 1995 Gewinne, beſtehend aus 9000
welche der Clobigkauer Str. Gegenſtänden von gediegenem Silber.g ver bi EivilſtandsZegiſter der Stadt Merſeburg. Eine Wohnung, hohes Parterre, Preis 250 Mk iſt 5 Zuſammen 2000 Gewinne im Geſgmint-

vergeblih Von 10. bis 16. Januar 1881. an ſtille Leute in meinem Hauſe, Breiteſtraße 8, zu S erthe von 120,000 Mk. Looſe à 3 Mk ſind
n ſtch, um er vermiethen und 1. April zu beziehen. zu haben bei Louis Zehender in Merſeburg.r Eheſchließungen: der Conditor Schreiber mit Friedrich Schultze Hätigunghh. M C Schultze der Buchbinder Wiemann mit D. i Logis zultze 400000Berathun Schönfeld. Geboren ein Sohn. dein Kaufm. e Sogis iſt an ruhige Jene zu FJermierhen und
morgen ſo unkel, dem Materialwagrenhändler Fiſchmann; dem April zu beziehen a. d. Stadtkirche Nr.

Handarb. Wittling; dem Handarb. Beine; zwei unehel. Die erſte Etage im Hauſe Wilhelmsſtraße 2 iſt z S
S. eine ne dem e e d en d zum 1. April d. J. zu vermiethen. r FaßFormermſtr. Mennickheim; dem Bildhauer Horn; dem W r nen reſtaurirt, mit und ohne Faß,hat am Rhein hereemſe Ltſch; dem Dachdecker Langbein eine Eine Wohnung, init oner I t h

ſehen ASttehel Seſtorhen er Schutigcher Sgasf An icht, beſtehend aus Stuben J Kgmnneen, Mich aterquerschen,
J Bruſtkrankheit; des Cigarrenarb. Franke S. Ugeller und ſonſtigem Zubehör iſt im Ganzen oder ge ſt ze 10 M nerv. Krankheit; die verw. Handelem. Stephan, helt ſofort zu vermiethen und ſogleich oder L. April Kartoſſelquetſchen anven oder gekochte

rn den Se Lungenentzündung; des Fabrikarb. Oelſner S 18681 zu beziehen. Nähere Ausk lt die Exped. 5inzwiniſter a e n l e e e Rübenſchneider,daß dte Endes Hendarb. Zeimer todtgeb. T. es iſchlers Blumen e 35e n et Ein Laclen mit Jhohnung r n enh gen Verneteung, Der inter dem alten Kathhanſe in der Nähe des Marktes wird zu Göpel-Dreſchmaſchinen verſchied. Größe,

n e e en e rer n miethen geſucht. amerik. Jauchenpumpen (33 Mark),
e pril er. ab anderweit bffentlich an den Meiſtbietenden a G Getreide-Keinigungsmaſchinen

pr ermiethet werden. empfiehlt J 2ig- n Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir S P e rnü 8 J S
Zonnerstag den 27. Januar er., vormikkags 11 Ahr, an der Dammmühle.ngegend, in Communaloüreau anberaumt und erſuchen Mieth für Kinder zum Spiel billigſt bei Rebaraturen werden grompt ausgeführt. Häckſel
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. G Hchönberger Gotthardtsſtr meſſer, Lager, Wellen, Räder e. ſtets vorräthig.

well wuh Die Bedingungen der Vermiethung werden im Terminchbein aus habekannt gemacht. s beſtes deutſches Fabrikat e 7 Magazinem mit Pfe Merſeburg, den 15. Januar 1881. à 486 nen e unter mehrjäh 58Der Magiſtrat. ger Garantie zu billig- von g 22 eon einem h ſten Preiſenenen Weg än. E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Schmaleſtraße 17,trführers n größtes Lager aller Sorten Holz undgleſht d Sonnabend n n h c e Metalſſärge. 9von vormitkags yr ab, Trunkſucht, e ernegli t 2 1e Kl. ſollen im hieſigen Rathskellerſagle verſchiedene Baum h en Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom
wollenwaaren Bettzeuge u. ſ. w. meiſtbietend gegen Feitigt ſicher wit, ohne Vorwiſſen, unter h menden Todesfällen nach Hier und auswärts zu den billig

hoß ſtch in Magleich baare Zahlung verkauft werden. Garantie der Erſinder d. M. u. Specialiſt f. Trunk ſten Preiſen Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte
r gr. Ger ſuchtLeidende Th. Konetzky, Berlin, Bernauer Kinderſärge mit Gold Silberbeſchlag von 20 Sgr.el ein m Actnar g. raße 84 Die Wirkſamkeit iſt von Patienten e e e Sorten von o

rbene war Holz- Auction. et e ne en en Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag undind geſitteter F. eidlich eſtätigt und von einem Sanitätsrath ge l Handhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mitt nicht wie 360 m 20 jähriges eichenes Unterhols ſollen prüſt. Atteſte gratis und franco. Nachahmer Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen
Montag den 24. Januar, vormitkags 10 Ahr, beachte man nicht, da man von dieſer Seite Namen on I Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmtam Furſtendamme (Straße von Burgllebenau nach Mer und Atteſte fälſcht, überhaupt Schwindel treibt. lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge

in Köſen n w Platze eſſen eiſtbietend verkauft werden Atteſt. o neeen nene e e große Metallſärge von
nem 2 s 10 Thlr. an das Stück.n Gut Burgliebenan. vohlſtandig geheilt bin. e i Herrn e hbenſoei votzuf Ein Marktſchlitten er en e e e en uuenter El Klauss, Merſeburg

2er Kirch n ſteht billig zum Verkauf Neumarkt 67. die Wirkung des Mittels ſahen. Adolph Vogel
Jahr Fi g mir in Herndorf. Die Richtigkeit beglaubigt der Ge zrirt zu billigſten ſſen in jedem Ouantum:o In e e e grrrten Saner Mereier e und Schulzenamt, im Juli 1880 2 War PrePſteine u. Vriquettes,

a u ez.) Wagner.s de Ein Paar Läuferſchweine ſtehen Gez) Was „Handformſteine,d Mi an Kzum Verkauf „böhmiſche Braunkohlen,un Trebnitz 16. Rechnung gformnlare Sruven Gr r Coaks,
d. Eine elegante Damenmaske iſt zu ver in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen ji net Kohlen aus Meuſelwitzn kaufen, zu erfragen Oberbreiteſtraße 3, rräthig J Zuckenau u. Vitterfeld,

arterre links zZinnene Wärmſlaſchen s Sanche gern Eine elegante Herren Maske J empfiehlt Wilh. Rößner, Koßmarkt 7. 7004000
h Veilage)



n

Blosfeld's Revstauration,
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen. vie

d. O

el
Maglenball.

ladet freundlichſt ein

e See Sehnerrſſhe Lerertaſel a S n eS eſangverein Sußmannſche Liedertafel hält 2 I onam 30. Januar d. J. in den Räumen der Kaiſer Wilhelms- Halle Nachrutf! ln
In Folge Ablebens unseres verehrten Dren An ann Se e I und können Nichtmitglieder, ſoweit es mitsltedes und Vorsitzenden, des Herrn Mnden

er Raum geſtattet, an demſelben Theil nehmen. re i nS 55 90 c W m r ü j j j j j 7Das Entrée beträgt für Masken 1 Mk. für Zuſchauer (Gallerie) S erkfällen wir hiermit die traurige Pflicht, die e t um
e Vereinsmitglieder davon in Kenntniss z u ankom

Die lebende Hingebung und Opferfreudigkeſt Auf We
die der Dahingeschiedene in so reichem Maas nd Locom
n unserm Vereine mit der That bewiesen, v dhidgunger
ihm ein bleibendes Andenken in demselb nwahren ihn unDies wit aller Aufriehtigkeit bezeugend zeiehn h

der Vor tand n ind an

so
he Bekanntmachung.

Die größte Auswahl in nur guten Cbei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt

e S r 5 j s geJul. Mehne, kl. Ritterſtraße meeSe Friſche Bücklinge, Friſche Kieler Nachruf!Sprotten, geräucherte Heringe, mari] Jn der Nacht vom 20. 21. Januar 1881 ſtarb u a
nirte Heringe und Neunaugen empftehli Vereinsgenoſſe und Turnfreund, Herr Hausverwalte h beſonhe

Mit

Der Vorſtand der Sußmannſchen Liedertafel.

9

empfiehlt 5ff. ger. en G. Dorias, unterm Räthoskeller. hach turgem Kraufeniener in de Scene g.
n ügenw. Gänſebruſt 5 Der Verein betrauert in dem i enSchinken, I Männer Turn Verein braves Mitglied und en ten ehe ſt ehdas

„Zungenwurſt, I Die Mitglieder des Bereins werden ergebenſt und Feuerwehr Sache. Seit 19 Jahren gehörte der h de der
C I erſucht, zu der am Sonnabend den 22. Januar ewigte dem Vereine an und ſtand in guten wie in i el nCEervelatwurſt 1881 ab ch der Tur find ie in i i tet1881 abends (nach der Turnſtunde) ſtattſindenden Gene Tagen treu zu unſerer Fahne, deren Träger er la da der

a amitwurſt, ral Verſammlung recht zahlreich zu erſcheinen. Außer Jahre geweſen iſt. Auch als zeitweiliges Vorſtande n
Gänſeleberwurſt, e gesordnung iſt das Weitere wegen der glied bekundete er ſtets guten Willen und regen Eſſ Mengen
Trüffelwurſt, n u e Serdigung unſeres urnfreundes e ſein zu frühes Hinſcheiden recht ſchmetg n Peh
d an L eſtzuſetzen. Der Vorſtand. feerührt.Leberwurfſt, u hin -kommeni Ehre ſeinem Andenh iBlutwurſt, Kauf änniſcher Verein u mwelches in unſerm Verei tleb i KnbereiS II rein Merſeburg, den 21 nes eben wird. n

rachan. Caviar, Sonntag de g z Der Vorſtand des Männer Turnt g den 23. d. M. a inner-Turn- VereinsElb-Caviar, kränzchen e rre Fautenr eng t Ein paar Knaben oder Mädchen vom Lande we De Lehre
„Neunaugen, 7 v e die Schulen hier beſuchen wollen, finden gute Penſ Nnngebegt

T. ne e n eS h e Ine Sonntag den 23. Jannar d Mree Eiſen-, Stahlwaaren-, Werkze m nd
ſ 3 r2 e z un aſchinen Engros Geſchäft kann amAnchovis, großes Concert Apri Matc pril a. e. einNecree Käſe der hier ſo beifällig aufgenommetren L h i e5 deuſchateler Käſe Concert Sänger Geſellſchaft er tn önnteLimburger Käſe, unter Leitung des Capellmeiſters Hrn. Raimund Wanke. treten Julius Winzer Halle a r m

ital. EdelBirnen, Auftreten der Jodlerin und Coſtum-Soubrette Frl i j ehſn ſeiV e Soubrette Frl. Einen Lehrling ſucht zu Oſtern uamerik. Ringäpfel, Argbella, der CoſtümSoubrette Frl. Emmeline, der Pranz Stumpfel jr t ehent. derPflaumen, er de en e e Tſchwandner Male ge nennen des abere des beliebten Geſangskomikers Hrn. Wei S„Teltower Rübchen, heran emerg rn gehe Weigel und des Einen Lehrling ſucht F. A. Gaißer, Malen n alen
e Gänzlich neues pikantes Programm! Arbeit Lindenſtr. 10. n n uücklinge, e rbeitſame Mädchen für Küche und Hausarbeit i en AntragLachsHeringe, 7 en ne e Stück Mk. ſind bis Sonntag r Atteſten finden den 15. d. oder ſpäter aute Stellung iſt

Kieler Sprotten, geſenehunng h e n n l guriePreiſelbeeren, NB. Es ſindet nur dies eine Cotcert ſtatt!! Ich warne hiermit, auf meinen Namen et Wien Pen

div kocht c Mern waseingekvochte Früchte 2e. 2e Funkenburg e ich keine Zahlung leiſte. verm erſeburg, den 20. Januar 1881. WittwenSonntag den 23. Januar Extra t (Streich- Hermann Bank Bür. -Aſſiſtent indMuſikaliſcher muſik) Anfang hende e re Ein gehäkeltes Tuch von der Breiteſtraße nach d n n
ß ß e Tänzchen 5 ESehute Markt verloren. Gegen Belohnung abzugeben h d in
a c eek at S Königl. Muſik-Dirigent. Markt 26 n n preGroßes humoriſtiſches Potpourri für Clavier, 0 t l e S J hen nmit untergelegtem Text p c garten. Mein lieber Bruder Fritze e

(auch ohne Text zu ſptelen). J e Was machſt Du nicht für Witze t En bGegen Cinſehenng von Mark erſendet franes h anrmeen Ptax d en u re r r e hen n
e c u. Pfannenkuchen ütlaufen, ich, der Haſe? it5 H. Alexander l Du ſchriebſt's wohl nur zum Spaße dſſr btabe MMuſtkalienhandlung, Leipzig. S 9 G. Jm Eorreſpondenten hier! n ſeiner

e 4 t den GewehNein, ſteif hing ich gefrorenciol an Knoglh hell ling 3um Pfannenkuchenſchmaus u. all d le e e einKieler Speck bücklinge Sonntag den 23. Januar n m auf dieſem Wege h e e n n
empfiehlt hierdurch freundlichſt ein W. Lute Erröſt! mich vom Schickſale n nſiehlt E. Wolf. ren ßunkel's Reſtauration e e a beim Mahle v n demſelbe10n. „Schafköpfen“ bei Dir. echte SchulKauſmänniſcher 009 e mit e rrett i V e de e e t
und Gewerbe Vexein. r Stect mich der kühne ved enn war len abends 8 Uhk, Wüſteneutzſch. 4 in rer e hinige

n der Kaiſer Wilhelms-Halle e 4 Hin bis nach Elb d hen einVortrag des Dr. Wislicenus. 2 Wosonsoſn t 9 n re denDer Vorſtand. S charts all. S Dir dieſes e Spitze n Die

Kranken a e e eC u 99 Zuls H a en ſt's R ſt er Und bin ich erſt gegeſſen h bin de altSonntag den 23. d. M. nachmittags 4 Uhr, Gene- O g e e dur ation. e e a en v n e d
re in Reſtauration. Heute Sonnabend, abends von 6 Uhr ab Die Knochen ſchicken Dir zum Droſt. t ch n

gesordnung: hresbericht. J S i ie e e e e eher e e3) Antrag auf Anſchaffung einer Kaſſette. 9 Remune G tt If R s Auf dieſer Erde hier er t Kilen niaration des Kaſſirers. 5) Erhöhung des Arzt-Honorars. O 9 eſtauration Doch haſt Du otroer hen alt
Lore e e KaſſenChirurgen. 7) Neuwahl von Heute Sonnabend Salzknochen mit Darfſt'n frei nicht hangen b n e

Der Vorſtand und Weinkraut, dazu ladet freundlichſt ne Das merke lieber Friße Dir d t den
S (Z mann n MſchnedeHierzu eine Beilage. mit ſio
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Beiläge zu Nr. 12 des Merſeburger Correſpondenten vom 22. Januar 1881.

Provinz und Amgegend.
In Halle konſtituirte ſich am vorigen Sonn

Artilleriſten für Halle
Ueber hundert Anweſende er

Zum
Gef.Jnſpector Lindenſtein

Der um 10 Uhr 50 Min. in Magde
burg ankommende Leipziger Courierzug erlitt am

abend ein „Verein ehemaliger
und Umgegend“.
klärten an dieſem Abend ihren Beitritt
Vorſttzenden wurde Hr.
daſelbſt gewählt

Dienſtag Abend durch den Bruch eines Radreifens
an der Locomotive eine zweiſtündige Verſpätung
Beſchädigungen von Perſonen und Sachen kamen
bei dem Unfalle nicht vor.

Aus Thüringen ſchreibt man der Mgd. Ztg.
Stetig und anhaltend ſteigt ſeit Beginn des Jahres
die Kälte, und in ſolchen Tagen blicke man in
Thüringen immer mit Beſorgniß auf die Nach
richten die vom Gebirge kommen dieſelben lauten
auch jetzt gar nicht günſtig. Die Waldorte,
welche beſonders Glasſpielwaaren fabriciren, wie
Lauſcha, Neuhans, Jgelshieb und andere klagen
über Stockung der Arbeit und Mangel an Ver
dienſt; etwas beſſer gehts in der Porzellanmalerei,
für welche der Abſatz und deshalb auch die Arbeit
nicht fehlt, nur ſind die Löhne ſo gedrückt, daß
auch da der Verdienſt nur ein nothdürftiger iſt.
Die geringen Löhne haben ihre Urſache in den
niedrigen Preiſen der Fabrikate. Auch von der
Rhön kommen Nachrichten von der Ungunſt der
Erwerbsverhältniſſe die Weberei wie die Kork-
ſchnitzerei gehen ſehr, flau und Arbeitgeber und
Arbeiter müſſen darunter leiden

Die LehrerWittwenkaſſe des dieſſeitigen
Regierungsbezirks iſt im letzten Rechnungsjahre
wieder um 22000 Mark gewachſen und hatte
ultimo März 1880 ein Kapitalvermögen von 718 350
Mark, am Jahresſchluſſe 1870 betrug der Fonds
421 350 Mark, hat ſich alſo in den letzten zehn
Jahren um ca. 300 000 Mark vermehrt. Die
Kaſſe könnte ſchon ſeit Jahren eine viel höhere
Penſton gewähren und würde dabei immer noch
angewachſen ſein da jedoch geſetlich dit Staats
kaſſe event. den erforderlichen Zuſchuß zu leiſten
hat, „dies aber den für die Finanzwirthſchaft des
Staates geltenden Grundprincipien widerſpricht,“
ſo ſind die guf Erhöhung der Penſionsſätze ge
richteten Anträge der Curatoren, obgleich von der
Regierung befurwortet, ſeitens des Miniſteriums
wiederholt zurückgewieſen worden. An Wittwen
und Waiſen Penſton wurde im letzten Jahre (1879
bis 1880) verausgabt 73 503 Mark, und zwar
405 Wittwen und 23 Waiſenraten à 180 veſp
42 und 126 Mark. Die Zahl der Lehrerſtellen
betrug 2010 in 1118 Ortſchaften Emeriten waren
266. Jn's preußiſche Ausland gingen 21 Lehrer,
in andere preußiſche Regierungsbezirke 9, emerirt
wurden 19 und 8 legten ihr Amt freiwillig
nieder.

Ein bedauerlicher Unglücksfall wird aus der
Mühle in Mittelhauſen bei Erfurt berichtet
Der ſehr brave Mühlenburſche (aus Schloß Vippach)
ſpürt in ſeiner Kammer eine Ratte und greift
nach dem Gewehr, um ſie zu ſchießen in demſelben
Augenblick abgerufen, kehrt er bald zurück, nimmt

das Gewehr, deſſen Hahn ſchon geſpannt war,
ſtöſt mit demſelben an, und der Schuß verletzt ihm
das rechte Schulterblatt. Trotz ſchneller ärztlicher
Hilfe kommt der Brand dagu und andern Tages
iſt er eine Leiche.

In Eisleben trafen kürzlich mit einem
Eiſenbahnzuge 2 Lowrys amerikaniſcher Kupfer
münzen ein, welche die Mansfelder Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft behufs Umſchmelzung ange
kauft hat. Dieſe Kupfermünzen ſollen nämlich
Goldtheile enthalten, welche auf der Oberhütte da
ſelbſt von dem Kupfer geſchieden werden ſollen, da
die hierzu geeigneten Schmelzöfen in Amerika bis
jetzt noch nicht vorhanden ſind.

Am Sonntag Nachmittag hatte in Seyda
die Künſtlerfamilie Hoeft die Vorſtellung „Schnee
wittchen“ für Kinder angeſagt. Es war großer
Jubel unter den Kindern und auch in der Familie
des Dampfſchneidemüllers Schulze rüſteten ſich die

Beſonders thätig war die zwölffährige Zwillingstochter bettelei hat ſich namentlich auch gegenüber Kindern
Anna, die der Mutter aus einem, etwas entfernt liegen als recht probat erwieſen. Kindern und auch Er
den Schuppen, noch hinreichende Kohlen holen wachſenen, welche bei mir um Almoſen anſprachen,
wollte. Niemand wußte wo das Mädchen blieb. legte ich gewöhnlich die Frage vor ob ſie Hunger
Es wurde gerufen und endlich von der Schweſter hätten dieſelbe wurde regelmäßig mit Ja be
im Kohlenſchuppen gefunden. Welch ein Schreck antwortet Hierauf ließ ich ſte eintreten und ver
S das Kind war todt! Herabſtürzende Kohlen anlaßte ſte, in meiner Gegenwart das ihnen ge
ſtücke waren der Kleinen auf den Kopf und ins reichte Brot meiſtens trocken) zu verzehren. Sehr
Genick gefallen und hatten den, wahrſcheinlich ſehr viele Male hatte ich die Genugthuung zu bemerken,

ſchnellen Tod herbeigeführt wie enttäuſcht ſte ſich zwangen, das Brot aufzu
Jn Stendal kam vor einigen Tagen derſeſſen, und gewöhnlich ſchon nach kurzer Jeit ex

Sohn des Unterküſters Zimmermann beim abend klärten, ganz ſatt zu ſein, um nur wieder fortzu
lichen Läuten auf dem Marienkirchthurme durch kommen, da ſte ihren Zweck, Geld zu erhalten
einen Stürz vom Balkengerüſt ums Löben. nicht erreichten. Möchten Alle es ebenſo machen

Auf der Chauſſee zwiſchen Sondershauſenſ und kein Geld geben, ſo würde ſehr bald die Zahl
und Schernberg iſt am Vormittag des letzten dieſer Bettler ſich ganz erheblich vermindern die
Sonntags eine 50 jährige Frau aus Wiedermuth gewiſſenloſen Eltern aber, welche durch erwerbs
pon zwei jungen Strolchen räuberiſch angefallen mäßige Kinderbettelei ihrer Faulheit fröhnen, würden
worden. Nachdem Letztere den Korb der Frau ge das Geſchäft als nicht mehr rentabel aufgeben.

plündert und ein Paar Strümpfe und Kuchen ſich S
Die im Jahre 1861 geborenen,

freiwilligen Militärdtenſt Berechtigten machen
Funfzig
die Knie,

Die Mannſchaften der
aus Spremberg zu ihrem Stadtoberhaupte. ment er der deutſchen Armee

die Verſammlung

Handel und Verkehr.
Aus Hamburg ſchreibt man Das neue Jahr wird,

unſerer Stadt eine nicht ünbedeutende Erweiterung ihrerLocalnachrichten.
Merſeburg, den 22. Januar 1881.
Auf Veranlaſſung der Direction der Thü-

ringiſchen Eiſen hahn wird während der jetzt
herrſchenden ſtrengen Kälte dem Fahrperſonal auf
den Stationen Warmbier verabreicht.

Das Offiziercorps des 12. HuſarenRegim.
unternahm am Donnerstag Nachmittag eine ge
meinſchaftliche Schlittenpartie nach Ammendorf.
Um 2 Uhr verließen die Theilnehmer in ca. 23
Schlitten, das Drompetercorps vierſpännig an der
Téte, die Stadt, nahmen am Ziele der Partie
einen mehrſtündigen Aufenthalt und kehrten Abends
28 hierher zurück. Am ſogen. krummen Thore
ereilte hierbei den dichtbeſetzten Trompeterſchlitten
der kleine Unfall, daß durch ein Schleudern des wird. Die Eröffnung neuer Dampferlinten in ſo weite
Gefährts zwei Jnſaſſen deſſelben herabfielen und gernen iſt ein erfreuliches Zeichen dafür, daß unſer
auf ihre Jnſtrumente zu liegen kamen, die hierdurch n hen mee De e er n

ſage ſich n en es von offiziöſer Seite ſo gern behauptet wird, verkümmert.

man etwas einfacheres bisher in Merſeburg
nicht geſehen hatte.

Jnmm feſtlich decorirten Saale des Tivoli fand
am Mittwoch Abend der alljährliche Winter
ball des landwirthſchaftlichen Kreisver
eins unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder
2c. ſtatt. Eröffnet wurde das glänzende Feſt mit
einer reich beſetzten Tafel, an der über 200 Per
ſonen Theil nahmen.

Letzten Dienſtag ſtarb ganz plötzlich am
Schlagfluß eine ſoeben erſt zum Beſuch hier ein
getroffene Frau Semm aus Pritzſchena im Hauſe
ihrer Verwandten. Die Leiche wurde bereits andern
Tags nach der Heimath der Verſtorbenen befördert.

ſchifffahrtslinie
Melbourne-Sidney,
ins Leben treten wird, indem die „Catania“, ein Schiff

ſonders bei Gelegenheit der
und Melbourne fühlbar geworden iſt,

burg nach Kapſtadt ünd den übrigen Häfen Südafrikas
u. A. Port Elizabeth, Natal und Delagoa Bay, befördern

S SS S S 8 S S S S DLaS s D
S

S S S 2 S DS S s S e S S 2 S SAus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Vorige Woche wurde auf der Herberge in

Schkeuditz beim Revidiren der Legitimationen
ein Handwerksburſche erwiſcht, der auf drei ver
ſchiedene Namen lautende Papiere bei ſich führte.
Nach ſeiner Angabe hatte ihm ein zugereiſter Klemp
nergeſelle in der Halleſchen Herberge die Legiti-
mationen mit gut nachgemachten Stempeln an
gefertigt.

Probates Mittel gegen Kinderbettelei.
Man ſchreibt der „Soz.Corr.“: Ein von mirKleinen mit frohem Eifer zu dem Vergnügen. ſeit Jahren angewendetes Mittel gegen die Haus



perſonal hat ſich nur der Lokomotivführer eine an
ſcheinend nicht erhebliche Verletzung zugezogen. Das
betreffende Geleis iſt ſeit länger als 24 Stunden un
fahrbar geworden und ſind hieraus für die Güterzüge
nicht unerhebliche Verſpätungen entſtanden, während die
Perſonenzüge ohne weſentliche Verſpätungen verkehren
konnten.

(Ruſſiſche Juſtiz.) In Petersburg erſtach ein
junges Mädchen ihre Jugendfreundin, welche in ſehr be
drängter Lage lebte, auf deren Anſtiften, um ſie auf
dieſe Weiſe aus derſelben zu befreien. Vor einigen
Tagen erſchien ſie unter der Anklage des Mordes vor
dem Schurgerichtshofe und nach zweitägiger Verhandlung
ſprachen die Geſchworenen die Mörderin ihrer Freundin

ei! (Das Facſimile eines Todesurtheils),
wie es gegenwärtig in Jrland den zum Tode verur
theilten Grundbeſitzern zugeſtellt zu werden pflegt wurde
kürzlich in einem franzöſiſchen Blatt veröffentlicht. Am
Kopfe befindet ſich als Vignette ein grinſender Todten
ſchädel, darunter ein Sarg, neben demſelben eine Piſtole.
Am Rande links iſt der Kopf eines ſeiner Naſe und
ſeiner Ohren beraubten Lords oder Grundbeſitzers ange
bracht und dann folgt der Text, der beiläufig ſo lautet:
„Nimm Dich in Acht, hüte Dich! Staune nicht, wenn
das Volk Dich ruft c. Es muß gerade nicht zu den
angenehmen Dingen gehören, einen ſolchen Schreibebrief

zu erhalten.
Eine furchtbare KataſtMenſchen das Leben koſtete, verſetzte dieſer Tage Brüſſel

in ſchmerzlichſte Aufregung. Auf einem ſehr tiefen
Teiche, welcher mit Schlittſchuhläufern dicht beſetzt war,
brach das Eis, und ehe man helfen konnte, waren fünf
Perſonen, darunter ein Brautpaar ein Opfer des Todes.
Seitens der Auſſichtsbeamten ſcheint es an der nöthigen
gewiſſenhaften Prüfung des Eiſes gefehlt zu haben und
erregt dieſe Sorgloſigkeit allgemein die größte Entrüſtung.

(Ein 14jähriger Muttermörder.) Aus
Mühlheim a. Rh. wird unterm 13. berichtet: Am
Dienſtag Abend wurde hier die Frau des Arbeiters F. in
ihrer Wohnung erſchlagen gefunden. Wie ſich der „Köln.
Vztg.“ zufolge jetzt herausſtellt, iſt die That eine der gräß
lichſten, welche das nächſte Schwurgericht beſchäftigen
werden. Anfangs hatte man den Mann der Erſchlagenen
im Verdacht, der jedoch, wie ſich herausſtellte erſt
abends von der Arbeit heimkehrte, als die That ſchon
geſchehen war. Nun hat der jährige Sohn der Er
ſchlagenen ſich als Thäter bekannt. Als Motiv giebt er
an, daß die Mutter morgens in ſtark angetrunkenem
Zuſtande ſeiner kleinen Schweſter mit dem Meſſer ge
droht habe. Darauf habe er zunächſt die Schweſter aus
dem Zimmer gebracht und dann die Mutter mit dem
Beil erſchlagen, um ſich und ſeine Geſchwiſter vor ihr
zu ſchützen. Der Kopf der Erſchlagenen war mit 26
Hieben, die theils mit der ſcharfen, theils mit der platten
Seite des Beiles beigebracht waren, vollſtändig zer
trümmert.

(Witterungsnotizen.) Ein Telegramm aus
Kopenhagen meldet, das die Poſtdampfſchifffahrt von
Korſoer nach Kiel eingeſtellt und der Belt mit Eis ge
füllt iſt. Aus London telegraphirt man unterm
19. d. Geſtern herrſchte hier und im ganze Lande ein
heftiges Unwetter, Sturm und Schneefall während des
ganzen Tages. Viele Schiffbrüche werden von den
Küſten ſignaliſirt, auf mehreren Eiſenbahnen mußte in
Folge des Schneefalles der Verkehr eingeſtellt werden
die Poſtdampfſchifffahrt von Dover nach Ealais und
Oſtende iſt unterbrochen. Die deutſche Brigantine
„Aphrodite“ aus dem Hannoverſchen cheiterte nahe
Eaſtbourne während eines gräßlichen Schneeſturmes.
Ausgenommen den Steuermann Heinrich Toben ertrank
die ganze andere Mannſchaft, auch der Kapitän Johann
Däne. Heute herrſcht noch immer heftigſter Schneefall.
London iſt wie ausgeſtorben. Kein Omnibus, keine
Droſchken, keine Equipagen, nur die unterirdiſche Eiſen
bahn vermittelt noch theilweiſe den PerſonenVerkehr,
und ſelbſt dort dringt der Schnee unterirdiſch fußhoch
durch unvermuthete Ritzen ein. Seit geſtern iſt kein
Briefträger in Thätigkeit. Die Milch bleibt aus; kurz,
die letzten zwei Tage boten das ſeltene meteorologiſche
Schauſpiel, das ebenſo intereſſant, aber leider ebenſo ver
luſtbringend an Menſchenleben iſt, wie ein Erdbeben.

(Paris im Schnee.) In der Nacht zum Dienſtag
wurde Paris und das ganze nördliche Frankreich
von einem Schneeſturme heimgeſucht. Von 11 Uhr
Abends bis Morgens 7 Uhr fielen ſtarke Schneemaſſen;
dann trat Thauwetter ein. Faſt alle Bahnzüge waren
bis 5 Uhr Abends im Rückſtande, die Verbindungen im
Lande unterbrochen und viele Bahnzüge blieben unter
wegs liegen. Auch der telegraphiſche Verkehr iſt vielfach
unterbrochen. Man war gezwungen, Militär abzuſchicken,
um die ſeſtſitzenden Züge zu befreien. Jn Paris ging
die Befreiung der Straßen von den Schneemaßen ver
hältnißmäßig raſch voran, weil zum erſten Male eine
neue Maſchine gebraucht wurde, die den Schnee aus der
Mitte der Fahrſtraßen auf beide Seiten wirft. Auch
die Reinigung des Trottoirs erfolgte raſcher als ſonſt,
dennoch iſt der Verkehr zu Fuß ſehr erſchwert. Jm ſüd
lichen Frankreich herrſchte am 17. ſtarke Kälte, auch iſt
viel Schnee gefallen. Das raſch eingetretene Thauwetter
läßt Ueberſchwemmungen befürchten

Woher kommen im Winter die rothen
Naſen bei den Frauen?) Die Schleier ſollen einzig
Und allein ſchuld daran ſein. Der ausſtrömende Athem
(das Athmen geſchieht im Winter meiſtens durch die
Naſe) wird durch den Schleier am ſofortigen Entweichen
gehindert und ſchlägt als kalte Feuchtigkeit ſich vornehmlich

rophe), die fünf

Maſchen des Schleiers hängen und gefriert
größerer Kälte, wodurch die Abkühlung der
mehr geſteigert wird.
folgende BlutſtockungDamennaſen ſein. Ob das ganz zutreffend,
beurtheilen, darin aber ſtimmen wir dem Verfaſſer bei,
daß der Schleier dem Geſichte nur ſehr geringe Wärme
ſpendet, daß er ganz überflüſſig iſt und jede Dame wohl
thut, wenn ſie ihn als überflüſſiges Möbel beſeitigt
Richts iſt geeigneter den Teint beſſer zu eonſerviren als
die reine, kalte Winterluft. Darum weg mit den Schleiern!

Gerliner Volkszählung.) Die erſte korrekte
Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der jüngſten Volks
zählung in Berlin iſt im dortigen ſtädtiſchen ſtätiſtiſchen
Büreau ſoeben vollendet worden und das hierbei er
mittelte Reſultat überſteigt nicht unweſentlich die bereits
bekannt gewordenen vorläufigen Berechnungen. Na
letzteren betrug bekanntlich die Geſammtziffer 1118630,
allerdings mit Ausſchluß des diplomatiſchen Korps und
der Strombevölkerung. Nach dem uns vorliegenden
definitiven Ergebniß ſtellt ſich dieſe Zahl indeß auf
1122385, und zwar mit Ausſchluß des diplomatiſchen
Korps (320) und der Strom bevölkerung (2542). Die
Zahl der männlichen Perſonen betrug dabei 543261,
die der weiblichen 579 124, ſo daß die weibliche Be
völkerung Berlins gegen die männliche ein fatales Plus
von 35 863 aufzuweiſen hat. Bebaute Grundſtücke waren
am Zähltage 18962 mit 25 064 Wohngebäuden vorhanden.
Andere Wohnſtätten, wie Baracken, alte Eiſenbahnwagen
u. dgl. wurden 612 und bewohnte Flußgefährte 850 ge
zählk. Die Geſammtzahl der Haushaltungen betrug
257 226 und außerdem 393 „Anſtalten für gemeinſchaft
lichen Aufenthalt (Krankenhäuſer, Gefängniſſe u. ſ. w.
Dies ſind die weſentlichen Ziffern der jüngſten Volks
zählung in Berlin, zu derer Fixirung die Stadt in 2790
Zaähldiſtrikte mit 13 348 Zählbezirken eingetheilt ge
weſen iſt.

(Die moderne Hausfrau.)
Parodie.

Und drinnen waltet die modiſche Hausfrau.
Eine wahre Coquette, ſtets in Toilette
Und lugt aus dem Erker, denn ihr iſt ein Kerker
Die Küche, der Keller, die Kammer, der Herd.
Sie herrſchet nicht weiſe im häuslichen Kreiſe,
Sie kennt nicht den Rocken, ſie ſlickt keine Socken,
Um die ſchnurrende Spindel dreht ſich kein Faden
Und Flitterzeug füllet die duftenden Laden;
Sie ſammelt im reinlich geglätteten Schrein
Nur ſchimmerndes Zeug, nicht ſchneeiges Lein.
Jn Küche und Keller ſchaltet die Magd,
Um Kinder und Kammer wird nicht gefragt.
Sie lieſt zum Vergnügen
Und liebt nur den Schimmer,
Und putzt ſich zum Tanze,
Und das iſt das Ganze.(Gekränkter Stolz.) Ein kleiner Dampfer

fährt an der Küſte zwiſchen Nizza und Marſeille hin.
Einer der Paſſagiere meint beſorgt „Der Kapitän fährt
ſo dicht am Ufer hin, daß ich ſürchte, er kennt die Un
tiefen nicht.“ In demſelben Augenblick erhält das Schiff
einen fürchterlichen Stoß. Da wendet ſich der Kapitän
kriumphirend zu dem Paſſagier: „Ob ich die Untiefen
nicht kenne Hier haben Sie eine, das iſt der „kleine
Auguſt.“

ſoll die alleinige Urſache der rothen
mögen Aerzte

Eine neue Entdeckung.

Auf eine neue Entdeckung, wie ſie der Urheber der
ſelben, ein in wiſſenſchaftlichen Kreiſen geſchätzter Ge
lehrter ſelbſt bezeichnet und über welche ſeither nur in
wiſſenſchaftlichen Fachorganen berichtet wurde, verdient
ſicher im allgemeinen Intereſſe aufmerkſam gemacht zu
werden. Es handelt ſich um wiſſenſchaftliche Verſuche
und Erfahrungen über das Weſen und der ohne jede
nachtheiligen Nebenwirkungen binnen wenigen Stunden
erreichten Beſeitigung der wohl Jedermann bekannten
katarrhaliſchen Zuſtände, als Schnupfen, Huſten, Heiſer
keit, überhaupt was der Volksmund in dem Allgemein
Ausdruck „einen Katarrh“ zuſammenfaßt. Wer jemals
die oft an's Unerträgliche ſtreifenden Qualen eines wochen
langen Schnupfens mit all' ſeinen Neben und Folge
zuſtänden erdulden mußte, und wer vermag ſich zu rühmen,
von dieſen Plagen verſchont geblieben zu ſein, wird den
Ausführungen jenes Gelehrten, denen wir nachſtehende
Notizen entnehmen, mit Intereſſe folgen. Dürfte doch
dieſe Entdeckung, beſonders für Diejenigen, deren Be
rufsthätigkeit eine erhöhte Anſtrengung der Stimmorgane
erſordert, wie z. B. Lhrer, Geiſtliche, Offiziere, Sänger,
überhaupt Bühnenkünſtler u. ſ. w., welche überdies da
durch mehr wie Andere zu Jndispoſitionen und katarrha
liſchen Affectionen der Luftwege hinneigen, von unſchätz
barem Werthe werden. Wir entnehmen dieſen wiſſen
ſchaftlichen Abhandlungen folgende Stellen

„Es iſt gewiß ein nicht geringes Wagniß, die Exiſtenz
eines univerſalen Huſtenmittels zu behaupten. Wenn
ich mir dieſes Wagniß erlaube, ſo leiten mich nicht nur
theoretiſche Gründe, ſondern auch die verſchiedenen Ex
perimente, welche ich auf Grund meiner Anſicht von der
Urſache des Huſtens anſtellte und welche mich zum Theile
leiteten, als ich das Kurverfahren, den Lungen- und
Rachenkatarrh in einigen Stunden zu beſei
tigen, mit allem Erfolge verſuchte. Den Huſten, abge
ſehen von demjenigen, welcher Folge örtlicher Reize, z
B. durch Eindringen fremder Körper in die Luſtwege iſt
halte ich im Allgemeinen als eine Folge entzündlichen
Zuſtandes der Schleimhäute der Luſtwege, welcher Zu

auf die Naſe nieder, theils auch bleibt dieſe in den
e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ſtand ſich auf einzelne Theile, als auch auf die ganze

er beiſherborgeruſene Reiz
et noch reſleltoriſch auf die

Dieſe Abkühlung nun und daraus und äußert

ch wohl nie geglaubt und dennoch iſt dieſes der Fall, weil

ie zu verſuchen und gelang

Corbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg.,

Gerſte netto, loco 160 190 Mk. bez.

äuf den Nervus vagus überträgt ſich
Muskeln des Athmungsappargtes

ſich durch Huſten. Wird der entzündliche
Zuſtand gehoben, ſo beſeitigt man die Urſache des Huſtens
und dieſer hört ſo lange auf, bis wieder eine entzünd
liche Reizung eintritt. Meine Anſicht weicht alſo nur
inſofern von der bis dahin geltenden Anſicht der Aerzte
ab, als ich die Urſache des krankhaften Huſtens allein in
einem entzündlichen Zuſtande irgend eines kleinen oder
größeren Theils der Luftwege zu finden glaube. Selbſt
n den Fällen, in welchen ſich ein Reiz auf die Aeſte
des Neryus vagus durch Krankheitszuſtände in anderen
Theilen des Körpers geltend macht, iſt gewöhnlich ein
entzündlicher Zuſtand auch die Urſache dieſes Reizes und
ſomit auch des Huſtens. Daß den Huſten hyſteriſcher
Frauen ein entzündlicher Zuſtand veranlaßt, hat man

tipyretiſche iebervertreibende) Mittel ihn ſafort beine en e ſretenen Seiten wurden mir Zuſchrif
ten über die Erfolge der von mir empfohlenen Huſtenkur
zugeſandt. Jn einem Falle hatte ein mir befreundeter
Arzt Gelegenheit, meine Pillen an ſeiner eigenen Perſon

es ihm, einen 2 Tage alten
ſchweren Bronchialkatarrh (Lungenkatarrh) im Verlaufe
von 2 Stunden vollſtändig zu beſeitigen u. ſ. w.

Dieſe Dr. Voß ſchen Katarrhpillen, welche bereits in
den Handel gebracht ſind und wie alle Arznei nur in
den Apotheken geſucht werden müſſen, werden für den
billigen Preis pro Schachtel 75 Pfg. in Blechdoſen unter
geſetzlichem Schutz und mit dem Facſimile des Verfer
kigers von dem Apotheker Dr. Ew. Voß in Frankfurt
a. M. hergeſtellt. Dieſelben ſind vorräthig in Halle
Hirſchapotheke Querfurt: Apotheker Naumann
Weißenfels: Apotheker Wagner Leipzig: Engel
apotheke, Merſeburg in den Apotheken. Ein Ver
ſuch dürfte wohl zu empfehlen ſein. Die Pillen, deren
Zuſammenſetzung jedem Fachmann bekannt iſt, enthalten
keine ſchädlich wirkenden Stoffe und verlange man, um
jede Verwechslung zu vermeiden, ſtets Dr. E. Voßs
Katarrhpillen.

Fahrplan vom 15. Ortober 1880.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 W (Schnllz.), 710* Vm. (4. l
10 Vm, 1286* Mtg. (4. Kl.) 457* m. (8. Kl.
5 Nm. (Schnllz.), 8*1 Abds. (Schnllz. I.-3. Kl.
1030* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.
Anſchlüſſe-

Halle Berlin 4 (8) Mgs 8 Vm., 2 Nm., 587 (8,
Nm., 6 Abds. 9 (5) Abds. Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 5 Mgs. 71 u. 1181 (0) Vm,,
126 u. 529 Nm., 925 (8) u. I0*8 Abds.

Halle Halberſtadt: 810 u. II Vm., 18 u. 6* Nm.
Halle Guben: 8 Vm., I (S) Am 72 Abds.
Holle- Nordhauſen: 5, 9, II Vm., 2, 70 u.

9 e Nm.
Halle Leipzig: 522, 752 (S) u. 10 Vm., 128, 58 (8)

Nm., 6, 718 u. 8e0 (8) Abds., 10* Nachts.
Nach Weißenfels 69 Mgs. (4. Kl.) 85 Vm. (Schnllz.

1. Z. Kl.), 102 (5. Kl.), 12* Vm. (Schullz.)
Nm. (4. Kl), 629 Abds. (4. Kl.), 9* Abds. al)
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe 659 u. 102 Vm., 12,
459 i. 832 (8) Nm., 109 Abds.

Weißenfels Zeitz: 7* Vm., 1222, 48 u. 10 Nm.
Großheringen Jena: 7*7 Vm., 48 u. 8 Nm.

Nach Straußfurt: 920 Vm., 358 u. 8 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 720 Vm., 210 u. 520 Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 710, 10 Vm., 25, 72 u. Nimm
Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 3 u. 8 Nm.
Gotha--Ohrdruf: 9* Vm., 3* u. 9 s Nm.
Eiſenach Meiningen 80 Vm., 1229, 420, 740 Nm.

Perſonen Poſten
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N.
in Mücheln 715 Uhr V. und 455 Uhr N.
aus Mücheln 5 Uhr N. und 7 Uhr V.
in Merſeburg 80 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 525 Mgs., in Merſeburg 6 Mgs.
Aus Merſeburg 325 Nm., in Lanchſtädt 40 Nm.

Börſen- Berichte
Halle, 20. Januar 1881.

Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150-180 Mk,
mittlere Qualitäten 188. 204 M feinſte trockene
Sorten 213-220 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 215--218 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 160-167 Mk. bez.,

Chevaliergerſte 180-190 Mk. bez.
Serſtenmalz 50 Kilo, 14,25- 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 147—-160 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26—27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27, Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,25——8,50 bez.
Kleie Roggen 6,25 Mk. bez. Weigenſchaale 55540

Mk. bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk.

e Leipzig, 20. Januar 1881.Weizen netto, loco hieſiger 220 225 Mt. bez.
Rog e n hieſiger 220 224 Mk. bez. ruſſiſcher

feinere und

Hafer netto, loco hieſiger 140 158 Mt. bez.Rüböl netto, loco s Mk. bez., per Jan. Febr. s450

Mk. Br. per 100 Kilo.
loco 5280

Schleimhaut der Luftwege erſtrecken kann. Der dadurch Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß
Mk. bz.
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